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Donnerstag, den 6. November 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. Die Verhandlungen des fo oft verſcho— 
benen Arnim'ſchen Prozeſſes find auf den 5. Nov. 
feſtgeſetzt. Herr v. Arnim wird den Beweis der 
Wahrheit antreten und zu dieſem Behufe mehrere un⸗ 
ſerer höͤchſtgeſtellten Staatsbeamten als Zeugen vor: 
laden laſſen. Seit lange iſt man in Berlin nicht jo 
geſpannt auf einen Prozeß geweſen, wie die ſtarke 
Nachfrage nach Billets zum Sigungsfanle bekundet. — 
Der Kölniſchen Zeitung wird aus Berlin geſchrieben: 
„Was die Behauptung betrifft, Preußen werde den 
Zollverein kündigen, ſo muß ich bemerken, daß dieſer 
Fall nur gegen diejenigen Staaten eintreten wird, 
welche ſich nicht der preußiſch⸗-hannöveriſchen Zolleini⸗ 
gung anſchließen wollen. Wollte nämlich Preußen 
die Aufnahme Hannovers in den Zollverein nach den 
Beſtimmungen des Vertrages vom 7. September d. J. 
beantragen, ſo würde ſelbſtverſtändlich eine Ablehnung 
erfolgen, da Stimmeneinheit nothwendig iſt. Es bleibt 
alſo nichts übrig, als den umgekehrten Weg zu verz 
folgen und die rechtliche Befugniß der Kündigung bei 
den Staaten anzuwenden, welche ſich gegen die neue 
Handelseinigung erklären.“ — Das Miniſterium wird 
auch eine Erhöhung des Etats im Juſtizminiſterium 
beantragen. i x 

Baiern. Das Geſammt⸗Stagtsminiſterium wird 
auf Grund der erhobenen Gutachten den Fortbeſtand 
des Zollvereines bei der Krone bevorworten. 

Würtemberg. Die Stellvertretung im Heere, 
durch die Geſetzgebung der letzten Jahre mit Recht 
beſeitigt, weil was dem Einen recht auch dem Andern 
billig iſt und man nicht einſieht, warum dem Armen 
feine Geſundheit und fein Leben nicht ebenſo lieb fein 
Toll. als dem Wohlhabenden, welcher ſich vertreten 
laſſen kann, ift am 31. Oktober durch Kammerbeſchluß 
wieder eingeführt worden. i 
Baden. Ortſchaften, in denen von Einzelnen 
Verſuche gemacht werden, Soldaten, auch wenn ſte 
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beurlaubt ſind, zur Pflichtvergeſſenheit zu verleiten, 
werden jetzt regelmäßig mit Exekutionskommandos belegt. 

Frankfurt a. M.. Hinſichtlich der bei Schluß 
des Jahres an die Bundesverſammlung einzuſendenden 
Berichte über den Stand des Bundesheeres wird ge- 
meldet, daß dieſelben korps- und diviſionsweiſe ér- 
ſtattet werden. SE 

Heſſen-Kaſſel. Man erwartet mit großer 
Spannung nächſtens dort die Aufhebung der gegen⸗ 
wärtig ſuspendirten Landesverfaſſung von 1831 und 
die Einführung eines neuen Staatsgrundgeſetzes nach 
Haſſenpflug'ſcher Schablone im Wege des Dekretes. 


Oe ſte rr eich BE 

Der Kaifer wird erft zum 5. November aus Ga- 
lizien in Wien zurückerwartet. — Unter anderen Ge⸗ 
ſetzen, welche der Kaiſer nach der Rückkehr vollziehen 


ſoll, wird fih auch ein auf den adeligen Grundheſitz 


bezügliches befinden. — Im Lande Niederöſterreich wird 
eine Grundſteuer von 16 9 eingeführt werden. — 
Radetzky's Auftreten in der Lombardei beginnt die 
offiziellen Berichte über den Empfangsjubel durch feine 
Maßregeln zu widerlegen. — Der Gemeinderath von 
Como, welcher ſich weigerte den Kaiſer zu begrüßen, 
iſt aufgelöſt worden. Der aufgelöſte Gemeinderath 
war übrigens nicht von der Gemeinde gewählt, ſon⸗ 
dern zur Hälfte von der Regierung ernannt und zur 
Hälfte von Beamten gewählt. 


Großbritannien und Irland. 

Nicht minder glänzend wie in Southampton iſt 
die Aufnahme und Bewirthung Koſſuthes in Kon: 
don. Am 28. Oktober ward ihm in der Guildhall 
ein großes Feſt gegeben, an welchem ſich die größten 
Notabilitäten der Rieſenſtadt, mit Ausnahme des diplo⸗ 
matiſchen Korps, betheiligten. Am 29. Oktober hielt 
er ſeinen feierlichen Einzug in die City, indem er in 
offenem Wagen durch den Strand, Fleet⸗ Street, Lud- 
gate-Hill und Cheapſide nach Guildhall fuhr. — 
In den letzten Tagen der Koſſuthkundgebungen zu London 


. 
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machle Dé der Unwille über das von Oeſterreich in⸗ 
ſpizirte, Koſſuth feindliche Journal „Times“ durch 


wiederholtes Verbrennen dieſer Zeitung Luft. 

ES Dänemark. ; 
Der Reichstag ift mit dem Miniſterium ſehr un⸗ 
zufrieden, weil über die ihm gemachte Vorlage der 
diplomatiſchen Verhandlungen in der ſchleswig⸗hol⸗ 
Salz Frage mit dem Auslande keine öffentlichen 
Debatten ſtattfinden ſollen, vielmehr die ſtrengſte Ge⸗ 
heimhaltung gefordert ift. Eine Zeitung fordert Des- 
halb geradezu die Verweigerung des Budgets. 


[ Laufſitziſche s, 


Görlitz, A November. (Perſonalnachrichten.) Der 


bisherige Hilfslehrer Fritſch zu Markliſſa ward als 
zweiter Lehrer an der evangeliſchen Schule und als 
Kantor an der Kirche zu Markliſſa beſtätigt. — Dem 
Gießermeiſter Laube und dem Ciſeleur Rudholzner 
auf der Gräͤflich Ein ſiedel' chen Eiſengießerei zu 
Lauchhammer ward das allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen (in Lauchhammer iſt bekanntlich das Königs⸗ 
berger Friedrich-Wilhelmsdenkmal gegoſſen). 
HA l f To r — — ͤ— EE RER 


Es VEH 
HAMARIN 


Einheimiſches. 
Görlitz, den 31 Oktober. (Sitzung vor dem Richter 
über Vergehen.) Richter: Kreisgerichtsrath Haberſtrohm; 
Polizeianwalt: Hertrumpf; Gerichtsſchreiber: Referendar 
Schurich. 

1) Die Dienſtmagd Charlotte Hepper aus Geibsdorf 
iſt der Verlaſſung ihres Dienſtes vor Ablauf der Dienſtzeit 
ohne geſetzmäßige Urſache angeklagt. Die Angeklagte ift feit 
dem 1. Oktober 1848 im Dienft bei dem Bauer Vieluf zu 
Langenau und nach eidlicher Ausſage deſſelben beim Beginn 
jedes neuen Jahres ſtets auf das ganze Jahr gemiethet 
worden. Sie hat am 1. Juli c. den Dienſt verlaffen, inz 
dem zwar am 1. April Seitens des Vormundes eine Kün⸗ 
digung vorausging, welche aber von dem ze. Vieluf 
feiner mündlichen Ausſage nach nicht angenommen ward, fo 
daß der Miethkontrakt alſo einſeitig gegen ſeinen ausdrück⸗ 
lichen Willen gelöſt tft. Die Angeklagte hat keinen geſetz⸗ 
lichen Entſchuldigungsgrund zu ihrem Benehmen nachweiſen 
können; ſie wurde daher des angeklagten Vergehens für 
ſchuldig erachtet, und nach § 168. zu 2 Thlr. Geldbuße, ev. 
24 Stunden polizeilicher Gefangniß 
verurtheilt. 

2) Der Bäcker Walter aus Katholiſch⸗Hennersdorf, 
welcher eine unrichtige Wage auf hieſigen Markt mitgebracht, 
ift mittelſt Mandat zu einer Geldſtrafe von 5 Thlr. verurtheilt. 
Der Einwoß 
aus Troitſchendorf ift des unbefugten Kleinhandels mit Ge- 
tränken beſchuldigt. Da die vernommenen Zeugen nur bez 

en, daß die verehel. Hammer ihnen Branntwein zum 
Genuß auf der Stelle verkauft hat, und nicht die Ueberzeu⸗ 

ung gewonnen werden kann, daß Hammer einen Klein⸗ 
andel mit Getränk betrieben, oder daß feine Ehefrau mit 
einem Vorwofſſen und feiner Einwilligung ſolchen geübt hat, 
erfolgte aus Mangel an Beweiſen die Freiſprechung. 

4) Der Fleiſchergeſell Friedrich Wilhelm Hiller von 
hier iſt wegen Eintritts in einen mit Einfriedigung verſehe⸗ 
nen Garten, deſſen Betreten durch eine Warnungstafel unter⸗ 
ſagt war, angeklagt. Durch den Grass reſp. mit einer Hecke 


ſtrafe nebit den Koſten 


ner und Maurer Karl Gottlob Hammer 


umſchloſſenen Wieſegarten des Stadtgärtner Schmidt Hierz 
ſelbſt, geht ein Privatfahrweg des ꝛe. Schmidt, defen Mit⸗ 


benutzung nur dem Wendſchuh und einem andern Nachbar 


geſtattet iſt. Angeklagter iſt ſchon früher auf dieſem Wege 
betroffen und obwohl ihm damals das Betreten deſſelben 
unterſagt ward, am 24. Sept. c. wieder auf dieſem Wege 
egangen. Da er die Angabe des xw. Schmidt, daß eine 
arnüngstafel das Betreten des Weges bei 10 Sgr. Strafe 
verbiete, nicht beſtreitet, liegt die Kontravention des § 347. 
No. 10. offen da. Er wurde daher des Vergehens für 
ſchuldig befunden, und nach § 335. zu 10 Sgr. Gelsſtrafe, 
ev. 24 Stunden Gefängniß nebit den Koſten verurtheilt. 

5) Der Ausſchänker Friedrich Traugott Lange hier⸗ 
ſelbſt, iſt der Pfandnahme eines Montirungsſtückes von einem 
zum Dienſtſtand gehörigen Gemeinen ohne ſchriftliche Erlaub⸗ 
niß des vorgeſetzten Kommandeurs angeklagt. Angeklagter 
hat geſtändlich Mitte Sept. c., die Tuchhoſen des Jager 
Fellen in Verwahrung genommen, iſt geſtändlich des Tags 
darauf von dem ıc.. Fellen erſucht worden, ihm bis zum 
Betrage von 15 Sgr., wie hoch Angeklagter ſelbſt den Werth 
der Hofen Tags zuvor anerkannt, Kredit zu geben, hat den 
Kredit zugeſagt und auch bis zu dem Betrage von 15%, Sgr. 
gewährt. Dieſes durch die Kusſage des ꝛc. Fellen als rich⸗ 
tig beſtätigte Zugeſtändniß überführt den Angeklagten, mag 
er auch heute wiederholt die Anſicht ausſprechen, daß er die 
Hoſen nicht in Pfand gehabt, daß er die Hoſen nicht bis 
zur Bezahlung der Schuld würde behalten haben. Da An⸗ 
geklagter ferner zugiebt, daß er zu dem Geſchäft eine ſchrift⸗ 
liche Exlaubniß des Kommandeurs nicht gehabt habe, hat er 


die Kontravention des § 349. No. 4. begangen, und wurde 


zu einer Geldſtrafe von 2 Thlr., ev. 24 Stunden Gefängniß 
nebst den Kosten deruriheilt n aaki 


ai lie 


e VE E e Lei Hh tH? Í 

Görlitz, 4. November. Die geſtrigen Vorſtellun⸗ 
gen im Theater waren, da ſie ſich auf einem den 
Kräften der Geſellſchaft entſprechenden Gebiete beweg⸗ 
ten, höchſt gelungen; ſie fanden daher beim Publikum 
wohlverdiente Anerkennung und wiederholten, durch 
Acclamation und Hervorruf ſich kundgebenden Beifall, 
Herr Meaubert, welcher im 1. Stücke (Ein Bräu⸗ 
tigam der feme Braut verheirathet) und im 3. Luſt⸗ 
ſpiele (Die Zillerthaler in Erdmannsdorf) faſt ganz 
gleiche Charaktere aufzufaſſen hatte, feierte beſonders 
im erſten Stücke einen kleinen Triumph. Der junge 


leichtſinnige Poltron und Geck gefiel fo gut, daß er 


nach der Scene gerufen wurde. Aehnlich war das 
Verhältniß mit Fräulein Kowalsky im (. und 3. 
Stücke, nur daß uns ihr Spiel in den Zillerthalern 
beſſer gefiel, als im 1. Stücke; denn der gute Ein⸗ 
druck ihres Spieles ward ziemlich aufgewogen durch 
die nicht wenig auffällige Haltung der jungen Dame 
bei der Ohnmacht vor ihrer Entführung. Herr 
Werner, im 1. Stücke als würdiger Vater, im 3. 
Stücke als pfiffiger alter Gaſtwirth, gefiel allgemein. 
Ebenſo Herr Echten als Silberfranzel im 3. Stücke, 
an deſſen Schluſſe Frau Echten mit Fräulein Rü⸗ 
mann einen höchſt netten und mit vielem Belfall 


aufgenommenen Steyrer Tanz zum Beſten gaben. Das 


mittelſte Luſtſpiel von Benedix; „Die Eiferſüchtigen“ 
gehört zu den Stücken, welchen wir manche Wieder⸗ 
holung verſprechen können. Die Handlung ift leb- 
haft, die Charaktere gut und lebensvoll gezeichnet, die 
Darſtellung und Beſetzung völlig dem Inhalte ent 


I 
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Die Ehepaare Palm (Herr Meaubert 


=m 


So ſtört z. B. den Eindruck bedeutend das oft vorz 


und Fräulein Kowalsky) und Weiß (Herr Rohde kommende Wort: Madame, als offizielle Bezeichnung 


und Fräulein Ludewig) wurden am Schluſſe gerufen, 


CC Osti, 5. November. Die „Erzählungen der 


Königin von Navarra“ von Seribe gehen zurück in 
jene denkwürdige Periode der Weltgeſchichte, wo Fran⸗ 
zofen und Spanier um den Beſitz Italiens ein blu- 
tiges Würfelſpiel ſpielten, in die wechſelvollen erſten 
Jahrzehnte des 16. Jahrhunderts. König Franz L 
von Frankreich, im Jahre 1525 in der Schlacht von 
Pavia, wo Georg Frundsberg's deutſche Landsknechte 
den ſpäteren Ruf dieſer Waffengattung begründeten, 
gefangen, iſt nach Spanien geführt worden, weil 
Kaiſer Karl V., die Treuloſigkeit des franzöſiſchen 
Königs kennend, ihn nicht ohne zuverläſſige und oer: 
hürgte Bedingungen fofort feinem Lande zurückgeben 
will. Das ziemlich lange Stück verſetzt uns an das 
ſpaniſche Hoflager Kaiſer Karl's V. (Herr Rohde), 
wo eben die Schweſter des Königs Franz, Prinzeſſin 
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Bett, 
let Bruders (Herr Keller) zu erwirken. 


deren Eindruck, als in der deutſchen Uebertragung, 
welche keineswegs beſonders geſchickt ausgeführt iſt. 


der Schweſter des Königs, Prinzeſſin Margarethe. 


Der Ueberſetzer mußte für dieſen offiziellen Ausdruck, 


welcher im Deutſchen zu ſehr an das gewöhnliche 
Leben erinnert, einen anderen fürſtlicheren wählen. 
Am Schluſſe des 5. Aktes erklärt der Kaiſer ſeine 
baldige Vermählung mit Iſabella v. Portugal (Fräulein 
Kowalsky), nicht minder feine Genehmigung zur 
Vermählung des Königs Franz mit Prinzeſſin Eleo⸗ 
nore. Denn die ſchlaue Prinzeſſin wußte den Kaiſer 
durch eine Erzählung abzuhalten, nach ſelnem Ge⸗ 
fangenen zu ſehen, während deſſen die Trauung mit 
Eleonore hinter des Kaiſers Rücken vollzogen wird. 
Die wirkſamſte von allen Green war die im Ges 
fängniß. In derſelben wußte Herr Keller den König 
Franz mit ziemlichem Anſtande darzuſtellen und ward 
mit Fräulein Ludewig gerufen. 
Görlitz, 30. Oktober. (Wochenmarktbericht.) Auf 
dem Platze waren: Waizen 1670, Roggen 2936, 
Gerſte 1394, Hafer 896, Erbſen 38 Scheffel. In 
den Getreidegewölben 26, dürfte ebenſopiel untergebracht 
und verkauft worden ſein. Der Verkehr war mittel⸗ 
mäßig. Größere Einkäufe wurden nach Böhmen und 
Sachſen gemacht, \ ! 


Görlitzer Kirdenlifte SCH 


á Da fi „L., geb. d. 8. Se pte et. d. 27. Okt., Wilh. ` 
Ar GN 7855 teg, — 2) Ern. Karl Friedrich Herm. 
3 itz, Stadthauptka 


28. Okt., Karl Philipp Auguſt. — 3) Hrn. Johann -Gotti 


Ullrich, Landſteuerkaſſirer allh., u. Fin. Johanne Chriſtiane 


Friederike geb. Matthäus, S., geb. d. 4. Okt., get. d. 
31, Okt., Karl Emil. — 4) Johann Friedrich Dittmann, 
Tuchmachergeſ. allh., u. Fru. Marie Leopoldine geb. Lerm, 
T., geb. d., 14, Okt., get. d. 2. Nov., Joh. Erneſtine, — 
5) Karl Ernſt Hipper, B. u. Maurer allh., u. Fru. Chrift. 


Friederike geb. Weisbach, S., geb. d. 14. Okt., get. d. 
2. Nov., Ernſt Moritz. — 6) Hr. Friedrich Guſtav Stripp, 


B. u. Lackirer allh., u. Fru. Auguſte Amalie geb. Schäfer, 


T., geb. d. 16. Okt., get. d. 2. Nov., Marie Amalie. — 
) Johann Gottlieb Thieme, Maſchinenſchleifer allhe, u. 

A Solane Amalie geb. Stuhldreher, S., FE? d. 20. 
Okt., get. d. 2. Nov., Ernſt Guſtav. — 8) mt, Joh. 
Heger, B., Huf⸗ u. Waffenſchmied allh., u. Frn. Auguſte 
Thereſe geb. Thomä, S., geb. d. 20. Okt,, get. d. 2. Nov., 
Paul Moin — 9) Hen. Oswald Fridolin Hübeler, B. u. 
Bildhauer allh., u. Fru, Renate Mathilde geb. Wagner, 
T., geb. d. 21, Okt,, get, d. 2. Nov., Flora. — 10) Friedr. 
Gruft Meißner, Inwohn, allh., u. Fun. Suhani Ehrkſtigne 


` 


geb, Wuſtmann, S., geb. d. 21. Okt., get. d. 2. Nov., 
Guſtav Hermann. — KE Gottlieb Tſchoppe, Kutſcher 


allh, u. Fru. Marie Noftine geb. Meißner, S., geb. d. 
22. Okt., get. d. 2. Nov., Karl Guſtav. — 12) Mſtr. Karl 


Friedrich Hohlfeld, B. u. Handſchuhmacher allh., u. Frn. 


Mathilde Thereſe geb. Liebelt, Zwillingstochter, todtgeb. d. 
26, Okt. D ` ek AE 

Si Getraut, 1) Karl Guſtav Robett Schwarz genannt 
Selzt, Schuhmacher allh., u. Igfr. Johanne Rahel Berndt 


Se zu 0 Part a nachgel. ehel. ` 
E 


: SC ge. Engemanı, T., geſt. d. 31, Okt., alt 69 J. 
9 M. TR. ua] a Së 


’ 
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46266 Die Lieferung des für das 1. Halbjahr 1852 zur Straßen⸗Beleuchtung und für die poli- 
zeiamtlichen Inſtitute erforderlichen Rüb⸗ und Hanföls ſoll, jedes für fidh, unter Vorbehalt des Zu⸗ 
ſchlages und der Auswahl im Wege der Submiſſion an die Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben 
werden, Lieferungsluſtige werden deshalb aufgefordert, ihre Offerten pro Centner raffinirtes Rüböl und 


Hanföl mit der Aufſchrift: 
SE „Submiſſion für die Del-Lieferung” 
fpäteftens bis zum 21. November c. auf unjerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die Kontrakts-Bedin⸗ 
gungen eingeſehen werden können. 
Görlitz, den 31. Oktober 1851. Der Magiſtrat. 


[63155 Der zeitweilig eingeſtellt geweſene Verkauf des Reiſſigs im Bürgerwalde auf Nieder-Bielauer 
Revier zum Preiſe von 1 Thlr. 8 Sgr. pro Schock durch den Revierförſter Puttrich wird von nun 
an fortgeſetzt, und dies hiermit bekannt gemacht. 

Görlitz, den 3. November 1851. Der Magiſtrat. 


16314] Indem wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, daß die Subſkriptionsliſten zur Unter⸗ 
zeichnung freiwilliger monatlicher Armenbeiträge für das Jahr 1852 noch im Laufe dieſes Monats 
eirenliven werden, erſuchen wir die hochachtbare Einwohnerſchaft, ihre Beiträge in diefe Liften gefälligſt 
zu verzeichnen. - 
Der von der Armen⸗Direktion veröffentlichte Jahresbericht, auf den wir hiermit Bezug nehmen, 
enthält eine ausführliche Schilderung des vorhandenen Bedürfniſſes, und wir dürfen mit Recht erwarten, 
daß beſonders Diejenigen, denen ihre Verhältniſſe die Betheiligung mit einem reichlicheren Beitrage 
like, dieſe Veranlaſſung zur Mildthätigkeit nicht werden vorüber gehen laffen, zumal ihnen die 
gewiſſenhafteſte Verwendung ihrer Spenden verbürgt iſt. SET 

Goölrlitz, den 4. November 1851. — Deer Magiftrat. 


16279 Bekanntmachung. 

Zur Erhaltung der Ordnung und Sicherheit auf den Straßen während der Winterszeit werden 
nachſtehende polizeiliche Vorſchriften in Erinnerung gebracht: 

1) Jeder Hauseigenthümer oder deſſen Stellvertreter muß längs des Hauſes bei eintretender Glätte 
mit Sand, Aſche oder Sägeſpähnen ſtreuen, das in den Gerinnigen entſtandene Eis aufhacken 
und beſeitigen, auch den friſchgefallenen Schnee von der Straße, ſoweit er dieſelbe durch Kehren 
rein zu halten verbunden iſt, wegkehren. Säumige Hausbeſitzer haben zu gewärtigen, daß dies 

von Polizeiwegen auf ihre Koften bewirkt werden wird. 

2 Niemand darf Waſſer oder andere Flüſſigkeiten vor die Thüre oder ſonſt auf das Pflaſter aus⸗ 

gießen, bei Vermeidung von 10 Sgr. Strafe. ; 

3) Schnee und Eis von den Dächern oder aus den Fenſtern auf die Straße zu werfen, ift bei 5 Thlr. 

Strafe verboten. „ : 

4) Des ſchnellen Fahrens auf Straßen, Brücken, öffentlichen Plätzen hat fih Jeder zur Vermeidung 
von 5 — 10 Thlr. Strafe zu enthalten. Bei gleicher Strafe ſoll fih Niemand unterfangen, 

: bei eingebrochener Finſterniß mit Schlitten ohne Schellen zu fahren. ; 

5) Das Schleifefahren auf den zum Ab- und Zugange des Publikums beſtimmten Straßen und 
Plätzen iſt gänzlich verboten, und ſind Eltern, Lehrherren und Erzieher dafür verantwortlich, 
daß ihre Kinder, Lehrlinge und Zöglinge dieſem Verbote nicht entgegenhandeln. 

6) Durch die Vorſchrift des § 171. Tit. 20. Theil 2. des Allgemeinen Landrechts ift die Unterlaſſung 

des Gebrauchs von Schellen-Geläuten beim Schlittenfahren zur Nachtzeit mit einer Geldſtrafe 

von 5—10 Thlr., oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe bedroht. Zur Vorbeugung der mehr⸗ 

SÉ fach auch bei Tage durch das Schlittenfahren ohne Geläute entftandenen Uuglücksfälle finden 

wir uns veranlaßt, in Folge der durch die Verfügung des Königlichen Miniſteriums des Innern 

And der Polizei vom 12. September 1840 ertheilten Bemächtigung, hierdurch zu verordnen: 

Beim Schlittenfahren hat Jeder künftig auch bei Tage, in den Städten und auf den Land⸗ 

ſtraßen, fih des Geläutes zu bedienen. Das Letztere muß wenigſtens in einer, jedem an⸗ 

eſpannten Zugthiere angehängten, beim Fahren deutlich wahrnehmbaren Klingel beſtehen. 

Wer beim Schlittenfahren in Städten oder auf öffentlichen Landſtraßen ohne Geläute ſich 

betreffen läßt, hat dadurch eine Polizeiſtrafe von 10 Sgr. bis 2 Thlr. oder verhällnißmäßige 
Gefängnißftrafe verwirkt. Br 
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Ebenſo wird wiederholt die Warnung ertheilt, auf den Straßen mit langen Schlittenpeitſchen 
nicht zu knallen. Kontravenienten haben eine Strafe von Einem Thaler und die Konfiskation der 
Peitſche zu gewärtigen. Die Strafe wird in polizeilichem Wege jedesmal gegen den betreffenden 
Schlittenführer feſtgeſetzt. i : SE Se 
Görlitz, den 4. November 1851. a Der Magiftrat. Polizei-VBerwaltung ` — 
[6275] Daß am 8. (achten) d. M. auf Lichtenberger und Lauterbacher Revier eine Quantität Wald- 
ſtreu in einzelnen Haufen meiſtbietend, gegen baare Zahlung, verkauft werden foll, wird hierdurch 
bekannt gemacht. Der Verkauf beginnt Vormittags 9 Uhr auf Lichtenberger Revier an der Laubaner 
Chauſſee. 
Görlitz, den 3. November 1851. Die ſtädtiſche Forſt-⸗ Deputation. 
[6290] Die im Monat September und Oktober c. mit Mannſchaften von den die hieſige Garniſon 
bildenden Truppentheilen belegt geweſenen Hausbeſitzer hieſiger Stadt werden hiermit aufgefordert, die 2 


* 


dafür ihnen zukommenden Naturalſervis-Entſchädigungsgelder 
den 7., 8. und 10. d. Mts. 


Die Säumigen haben zu erwarten, daß mit den ihnen zufallenden Entſchädigungsgeldern auf 
ihre Koſten nach Vorſchrift der Geſetze verfahren werden wird. ; : Feis 
Das Servisamt. 


16269] Bekanntmachung. = 
Die bei uns Faffirten Akten, im Ganzen ungefähr 25 Zentner, follen in Partien von ½ bis 
1 Centner in dem am 22. November c., Vorm. 11 Uhr, vor dem Herrn Salarien-Kaſſen⸗Kontroleur 
Schade hier in unſerem Parteien-Zimmer anſtehenden Termine verkauft werden, wozu wir Kauf⸗ 
luſtige einladen. 
Rothenburg, den 29. Oktober 1851. : Königliches Kreis-Gericht. 
16271] Dinstag, den 11. November, Nachmittags um 2 Uhr, fol der Nachlaß des verſtorbenen 
Ortsrichters Pfeiffer zu Klein-Neundorf meiftbietend, gegen gleich baare Bezahlung, verkauft werden. 
Zu dem Nachlaß gehören unter Anderem eine Kuh, mehrere Muſtkinſtrumente, ein Kühwagen, Acker⸗ 
geräthe, ein Bienenſtock, Kleidungsſtücke und ſonſtige Geräthſchaften. Die Ortsgerichte. 
16289] Auktion. Montag, den 10. d., von 9 Uhr ab, ſollen Jüdengaſſe No. 257, verſchied. Möbels, 
wobei 6 Mahagony ⸗Rohrſtühle, 1 Marquiſe mit Zubehör, Tiſche, Kleidungsſtücke, wobei 1 grauer Tuh- 
Mantel, lackirte und Blechwaaren, Leuchter, Hausrath, — gegen 12 Uhr 1 Stockflinte und der 
K Mannskirchenſtand in der Kirche zu St. Petri und Pauli sub Part. I. Lit. O. o. No. 5., welchen 
Kaufliebhaber fih vorher anſehen wollen, meiſtbietend verkauft werden. Sonnabend von 2—3 Uhr 
werden Sachen angenommen. Gürthler, Aukt. 
Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


16291] Die heute Mittag erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben. Frau Marie, geborene von 
Etzdorff, von einem geſunden Knaben, zeige ich Freunden und Bekannten hierdurch ergebenſt an. 
Görlitz, den 4. November 1851. > Julius Eiffler, 


[6267] Emma Seiffert, 


Friedrich Lehmann 
empfehlen ſich als Verlobte. 
Liegnitz und Biesnitz, den 2. November 1851. 

[6178] 200 Thlr. Kapital liegen gegen ſichere Hypothek zum Ausleihen bereit. Das Nähere ift 
zu erfragen Neißſtraße No. 327. 8 $ ER 

[6287] 200 Thlr. liegen auf gute ländliche Sicherheit zum Ausleihen bereit. Nachweis ertheilt 
der Kommiffionsagent Halm, Breiteſtraße No. 122. 

16310] Ohne Einmiſchung eines Dritten ſind gegen pupillariſche Sicherheit zweimal 500 Thlr. 
auszuleihen. Darauf Reflektirende wollen ihre desfallſigen Anträge verſiegelt, unter der Chiffre: No. IV., 
in der Exped. d. Bl. abgeben. 8 ? dE 


Be Vieh Auktion. 


af, SE Sittergnts follen kommenden Dinstag, den 11. November a, 0% 
2 12 Stück im beften Stande befindliche Kühe, 

KE 2 Stück Kalben, 1½ Jahr alt, und al 
1 jähriger Bul-Dchfe, ; 

n Race, auf das Meiſtbietende, gegen gleich baare Bezahlung in gangbaren Mien 
verkauft werden und wollen ſich Kaufluſtige an obengenanntem Tage, Vormittags um 10 Uhr, zu 
welcher Zeit die Auktion beginnen b auf hieſigem Rittergutshofe einfinden. 


Alt⸗Hörnitz bei Zittau, den 4. November 1851. Pache, Verwalter. 
Echten Marasquino, oſtind. 1 0 Ingwer, 
engl. Mires⸗Pickles, Chow⸗Chow, | 
We eingelegte Früchte in Anchovis, [6242] 

läfern, Trauben⸗Roſinen, 
feinſte franz. Eſtragon⸗Eſſige, Karoliner Reis Wee 
Cayenne⸗Pfeffer, neue Smyrnger Feigen, SÉ 
Krackman eln A la dame età de Rauchfleiſch, 
la princesse, ge Cheſter Käſe 


Bara-Müffe, 
und andere Gegenftände emp pfing 1 hen und empfiehlt billigſt 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


Let [9792] Die rühmlichſt bekannten Brust-Tablettem (Päte pecto- | ae) 


Silberne è rale) des Apothekers George in Epinal (Vogeſen), ein bewährtes Linderungs⸗ Goldene 
Medaille) Mittel bei Bruſtleiden aller Art, Huſten, Schnupfen, Katarrhs dc. ſind in J Medaille 

f 1843. Schachteln zu 8 Sgr. zu haben bei 1845. ; 
N 8 Wilh. Stock in Görlitz, obere Neißſtraße No. 352. — 


46286 Zwei gute Stuben ⸗Oefen find billig zu verkaufen Schwarzegaſſe No. 11. 
16312] Alle Arten Böhmiſche Bettfedern find ſtets billig zu haben obere Langeſtraße No. 175 a. 


16299] Ein Arbeitspferd ſteht zu verkaufen in No. 1089. 9. in der Kahle. 


[6301] Eine große Partie fertige, in verſchiedenen Größen gut t und dauerhaft gearbeitete Tuch ſchuhe 
von Franz Anders ‚find Jakobsſtraße No. 853 b., eine Treppe hoch, billig zu verkaufen. Desgleichen 
auch ebendaſelbſt ein Spielkaſten welcher 6 ſchöne Stückchen zum Lernen der Kanarienvögel ſpielt, eine 
Guitarre und ein ganz neues ſchwarzlackirtes Säbelkoppel mit Patron- und e (neue⸗ 
ſter Art). 


E Gas Aether 


aus der rühmlichſt bekannten Fabrik von Fr. Schuſter in Berlin, welcher nicht raucht und fid Si 
feine ruhige, hellleuchtende Flamme auszeichnet, empfiehlt in Originalflaſchen und auch ausgewogen 


> i Julius Ciffer. 


. — Die zweite Sendung . 
von, den in Am Zeit ſo beliebt gewordenen ` SS 


echten holl. Kanaſter 
Ark ü en a Auguſt Weſtphal, Brüverſtraße No. 138. 


16295] Gin Jolie Tet billig zum Verkauf vor dem Neißthor No. 790, 
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[67a Durch neue Sie erhielt ich eine bedeutende Auswahl Batter 
perngucker 4 


in, Ei eg Formen. We? empfehle dieſelben von beſter Güte zu febr ſoliden Preiſen. 
| Julius Täſchner am Schwibbogen. 


[6277] Eine große Auswahl Fleiſchergürte, nach den neueſten Modells und Muſtern gut gear- 
beitet, verkaufe ich, um damit zu räumen, zu äußerſt 22 Preiſen. Wiederverkäufer erhalten bedeu⸗ 
tenden Rabatt. Theurich, Riemermeiſter am Demianiplatz. 


eet Neue ſchottiſche und holländiſche Vollheringe empfing 
in vorzüglicher Güte und empfiehlt billigſt 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


wa Hat mg s galvang-electrische Binde, 


oder: Electro⸗ Magnetischer Apparat Ib Radikalheilung aller 


rheumatiſchen U 
Das Eremplar nebſt Gebrauchsanweiſung koſtet 1 Thlr. 15 Sgr., kleinere Binden, die ſich 
außerdem noch beſonders 


beim Zahnen der Kinder 
vorzüglich bewähren, das Exemplar 1 Thlr. 

Zur Verhütung von Täuſchungen mache ich ein geehrtes Publikum beſonders darauf aufmerkſam, 
daß die Binde, in einer länglichen dunkelfarbigen Schachtel verwahrt, mit meiner Etiquette auf blauem 
Papier und beigedrucktem Namenszuge, ſowie mit vorher Kreuzſchnur und meinem Siegel perſehen ift. 

Nur allein echt zu beziehen von dem Erfinder und deſſen ES e F 


T e Daptift, Hatting, | 
EHRT; 2 S Electro-Magnetiker in Koblenz, 
in 6 7115 bei Theodor Wisch, Langeſtraße No. 210 a. 
Die Atteſte über erfolgte Heilungen liegen in den betreffenden Depots zur gefälligen Einſicht offen. 


[63211 Landwein Verkauf. 


Einem geehrten Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich von heute ab in meiner 
Wohnung in der Neißſtraße No. 328. einen Landwein ⸗Ausſchank eröffne. Der betreffende Wein wird 
nach preußiſchen Quarten und in Flaſchen, 49ger Weißwein zu 5 Sgr., 48ger Weißwein zu T Sgr. 
und 48ger Rothwein zu 10 Sgr. verkauft. Bei Abnahme größerer Suantititen gewähre ich einen 
l Rabatt. Um geneigte Abnahme bittet . 


Görlitz, den 6. November 1851. V. ER e li ins k 9. 
[6322] ® Billige Hechte von allen Größen, Stettiner Aale, fette Karpfen, große Barſche, Schleien 
und Krebſe empfiehlt P. Jelinsky, Fiſchhändlerin. 


163231 Ein ſchönes braunes Pferd, 


zum Reiten und Fahren zu verwenden, ſteht zu verkaufen. Näheres im Komptoir der Tabakfabrik von 
$ Heinrich Hecker auf der Jakobsſtraße. 


wss Die zweite Sendung wirklich friſchen aſtrach. Caviar 
empfing und empfiehlt billigt fesch ). 


ie Delikateſſen⸗ u. Wellhadlung v. A. F. Herden. 
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16319] Meinen geehrten Kunden in Görlitz und der Umgegend hierdurch die 
ergebene Anzeige, daß ich mein Band⸗ und Spitzenlager in den neueſten Deſſins 
auf's Reichhaltigſte ſortirt, ſowie auch die ſo geſuchten ſchwarzen Wollſpitzen und 
8 mir zugelegt habe. Um gefällige Abnahme bittend, empfiehlt ſich 
; verwittw. C. Rutsch, am Schwibbogen No. 66. 


EE Marinirte Stralſunder Brat⸗Heringe und Sardellen⸗ n hat erhalten und empfiehlt 
Julius Eiffler. 


[6221] 


Sonnen un Negen- 
ſchirm⸗Fabrik 


von Hermann Steffelbauer, 


Langeläuben No. 1., 
empfiehlt die neueſten und geihmazkvolliten E 
Negenſchirme. 


n um damit zu räumen, zu GE Preiſen. 


16293] Eine vollſtändige Ladeneinrichtung mit Ladentiſch, zu einem Material- Gefchäfte, ift außer 
ordentlich billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 


[6294] Ein Napp⸗ Wallach, 10 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, ſtark und thätig, zum Reiten und 
Fahren zu gebrauchen, ohne Fehler, ſteht zum Verkauf. Zu erfragen in dem Hauſe des Herrn Maler 
Hagemeiſſer allhier, eine Treppe hoch. e 

[6281] Kartoffeln find zu verkaufen in „Leontinenhof“ bei Görlitz. Co: — 

[6307] a Soda zum Waſchen, in ganzen Pfunden A Pfund 1% e SE bei 

h. 


À Röver. 
16308] ð*Ü? . ChHte Holländische Heringe, = 
Brab bariter Sardellen ; 
effet in vorzüglicher Qualität billigſt Th Röver 


[6327] Von heute (Donnerstag) bis Sonnabend iſt Dës Nothwild bei E E haben. Preis: 
en pro Pfund 4 Sgr., Kochwild pro Pfund 1 Sgr. 9 Pf. Prei 
SE Wildhändler im „Weißen Roß “. 


; 16296 Ein Handrollwagen noch in gutem Stande, wird zu kaufen geſucht von 
= ; E. O. Bretſchneider, Lackirer, Demianiplatz No“ 452. 5 


SES, Leere Weinflaſchen ı werden gekauft Neißſtraßen⸗ und Hainwald⸗Ecke No. E 5 
Jelinsky. 


BR 16285) Altes Binn wird gekauft von J. C. Emiſch, Kriſchelgaſſe No. 52. im Hinterhaufe, 18 


16303] Die Hauslernahrung No. 12. im Dber- Leſchwit ift aus freier Hand, zu verkaufen. 


162831, Mehrere im hieſigen Stadttheater zurückgelaſſene Gegenſtände können 
von den Eigenthümern gegen Erſtattung der EE bei, dem 
Kaſtellan u ul daſelbſt abgeholt werden. ) 


Hierzu eine Beilage. 


* 


Dole . No. 181. des Gorlizer Ka 


Donnerstag, den D November 1851. 


b, Gafthofs-Verpachtung. > 
Ein an der Breslauer Chauſſee, zwiſchen Görlitz und 
Bunzlau, ſehr frequent gelegener Gaſthof mit 84 Morgen 


Ländereien iſt vom 1. Januar k. J. ab anderweitig zu ver⸗ 
pachten. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl. 


16252 Lichtbilder 


auf Papier und Silberplatten werden täglich, bei jeder Witterung, in meinem erte, Dn 
nommen. M. Ackermann, Photograph. 
Atelier: Roſengaſſe im Haufe des Herrn Seidenfärbereibeſitzers Dalch ow. 
Probebilder ſtehen zur gefälligen Anſicht in den Schaufenſtern bei Herrn Auguſt Weſtphal, 
Sai, und bei Herrn Joſeph Berliner, Obermarkt. 


16274 Hierdurch erlaube ich mir meine Leihbibliothek dem leſenden Publikum in Schönberg und 
der Ange beſteus zu empfehlen. A. Wallroth, Buchbindermeiſter in Schönberg. 
4186298] Während der Biesniker Kirmeß werden die Omnibus der ee ee Auguſtin 
und. Gleisberg zur gefälligen Benutzung am Frauenthore aufgeſtellt fein. Schander. 
6218] Für die Heiraths⸗ Ausfteuer «Kaffe zu Lauban find S zu entrichten. x 
Joh. Springer, Kollektant. 
16219 Diejenigen, welche geſonnen find, der . SE Kaffe zu Lauban beizutreten, werden 
erſucht, ſich bei Unterzeichnetem zu melden. h. Springer, Nonnengaſſe No. 816. 


16249) Ein Kommis, welcher ſich beſonders ls e qualifizirt, findet ſofort ein dauerndes 
Engagement. Näheres in der Erped. d. Bl. 
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E OU BEWEISE „„ E ĩ a ee 

163171 Auf der Chauſſee von Leöpoldshain bis Görlitz it am 3. d. M. Abends ein Radereifen 

o l ae um Peffer (Seng Get ehrliche Be gegen ‚ein, "EEN Boggaſſe 
rſucht wird. . 


EE In meinem SE ift ER Sipin fehen g Hebie (eben! Der Ne Eigenthümer VE 
denſelben gegen Erſtattung der Inſertivnsgebühren zürückerhalten. Webermeiſter Rädern) 


. 


Br 16313] Cine.: tube mit Kabine, mit oder ohne Möbels, ift jofort zu vermiethen, ſowie eine 
Meſſing⸗ Schiebe. ampe zu verkaufen. Näheres bei Friederike Günther, Nei Neißſtraße No. 328. 


2 16280] Hellegaſſe No. 235. 235. ifti eine Stube nebſt Kammer und Zubehör zu zu Neujahr zu beziehen. 55 


6330 Eine * aus Aar Kammer und . iſt zu vermiethen, Näheres 
Aldengoſſ No. 244. 


16067 Cine Hausa mit Scher gan CIE if am DEIER Gun zu omg, 
Näheres iſt zu erfahren in der Erpeditlon. d. Bl. 


A S 


16029 Das Bittanti in Gaſthaus zum „Preußiſchen Hof“ iſt anderweit 
zu vermiethen und baldigſt zu beziehen. Näheres bei dem Eigenthümer. 

16278] Eine Stube mit Kammer iſt an ein paar ruhige kinderlof e Kéi zu vermiethen und SS 
bald zu beziehen Neißſtraße No. 328. De lin skis 

16276] No. 407. am Weberthor iſt eine möblirte Stube zu een und gleich zu beziehen. 


16311] Eine kleine Parterre⸗Stube mit Moöͤbels ift: gleich zu beziehen obere Langeſtraße 175 . 


Se 4 16288) Jüdenring No. 183. iſt eine freundlich möblirte Stube ſofort zu vermiethen. 


erën den 9, November, früh 10 Uhr, Soine der chriſtkatholiſchen Gemeinde. 
Der Vor ſt an de 


N 162531 Der hierortige Königin⸗ Eliſabeth⸗ -Zweig Verein wird in den Tagen des 20, und 2. ‚22; No⸗ 
vembers eine Verlooſung weiblicher Arbeiten veranſtalten, wovon die Einnahme zu milden Gabe u, 
welche am 29. d. M., als am Jahrestage der ſilbernen eeler Late des Königlichen Sk 
paares, vertheilt werden follen, beſtimmt iſt.“ 

Indem wir das Publikum aller Stände zu gütiger Betheiligung einladen, bemerken wir, 
daß Looſe, à drei Silbergroſchen, beim Herrn Gemeinderath Müller und Herrn, Ee 
Temler zu haben ſind. 

Milde Spenden zur Ausſpielung werden dankbarlichſt Zi engenommen. 

Gorlitz, den 3. November 1851. d E des Eliſabeth⸗Vereins. 


Theater- "E 05 35 
Donnerstag IR AS 6. Nov.: Müller und Schultze. Poſſe mit Geſang. Vorher: tte, ad 
tieden. Luſtſpiel in , Akt von Puttlitz. Zum Schluß: Ber ſchwarze Peter. Schwank. 
Freitag: r Steiherr von Sit 70 ſucht's Lorle. Schwank mit Geſang ind Akt von Wages, 
Fii Pocher Die Liebe im Eckhauſe. Luſtſpiel in 2 Akten von Tenelli. 
Sonntag: auu: Zut 5 Hauskäppchen, oder: Die Nänberherberge im Walde. Poſſe mit Gefang in 
ten von Hopp. 
zn. Victorine. Owa Schauſpiel in 5 Akten von Scribe. 


Joseph Keller. 


16309]. Da künftigen Dinstag, den 11. d. M., das Martins⸗Feſt fällt, ſo wird Sonntag, den 9.5 
Nachmittags von 3 Uhr ab, ein Kegelſchieben um Martins EE abgehalten. Dazu ladet ergebenſt ein 
Altmann in der „goldenen Sonne.“ 


16306] Lee, Shand ladet zum Wurſtſchmaus ergebenſt ein 
Donner. 


e Freitag, den 7. KS ladet zum Gänſebraten me 
benſt ein A. verw. Knitter. 


mm. Einladung zun Kurpfenſchieben. 
u eg ENP onai E Si E 
| eſchoben, ebenſt einlade 

| 25 ES E x ni zu haben. M 79 75 ; 


16316] omg, den 9. Nov., ladet SZ Tanzmafit pimai 
ein Eeiffler im Kronprinz. 
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Cem, Ergebenſte Einladung 
Künftigen Uewer und We den 9. und 10. d. M., wird bei n ir die DS? 
gefeiert. Für gute Speiſen und Getränke, ſowie für eine Auswahl eee Kuchen wird Wa 
geſorgt fein. Sonnabend vorher lade ich zum ä Se geg um Gi in. 
Groß Viesnitz, den 5. November 1851. Donner. 


16320] Sonnabend ladet zu warmen SE ſowie SC aa und, ER zur Kirmeß 
ergebenſt ein und wird für warmes Eſſen und gute Getränke beſtens Pa? 
Thomas in Rauſchwalde. 


Einladung zur Kirmeß im „Dentfchen Hanfe. 


Kommenden Sonntag, Montag und Dinstag wird bei mir die Kirmeß gefeiert, ſowie ang 
Sonnabend vorher warmer Kuchen, Enten⸗ und Gänſebraten und junge Hühner zu haben fein. werden. 
Für warme und kalte Speiſen und Here wird auch die übrigen Tage heſtens geſorgt ſein. 


16800 Auguſt Heider in Rauſchwalde. 
Einladung zum Kirmehfeit im „Deutſchen Haufe. a 


Vorkommende neue Tänze ſind: Der 15. e ee Kirmeßrauſch, Schottiſch; der Lieder⸗ 
tanz, Walzer, und Bruder den müſſen wir tanzen, Schottiſch von G. Langer Es ladet zu dieſem Tanz⸗ 
vergnügen auf kommenden Sonntag, Montag und Dinstag ganz ergebenſt ein 


16302] Lange, Muſikdirigent. 
12971 Sonntag, den 9. Nov., wird im Gerichtskretſcham zu 
Groß⸗Biesnitz das ee? ft gefeiert, wobei mit jungem 
Gänſebraten und verſchiedenen Sorten Kuchen gufgewartet 
werden und dazu freundlichſt eingeladen wird. 

163181 Kommenden Sonntag und Montag wird bei (ter 
e das Kirmeßfeſt gefeiert, wobei Sonntag bei ſtark⸗ 
eſetztem Orcheſter Tanzmuſik, und Montag, von 6 Uhr ab, 
vom ſtädtiſchen Muſikkorps großes Konzert ſtattfinden wi rd, 
deſſen Näheres die Anſchlagezettel GH Für guten Enten⸗ 
Gänſe⸗, jungen Hühner- und Wildbraten, kalte und warme 
Getränke wird beſtens Sorge tragen E. Strohbach. 


6284 Kommenden Sonntag und Montag wird im Wilhelms- 
110 Konſulsdorfer Kirmeß gefeiert, wozu freundlichſt ein⸗ 


"apen uhr. E F. Scholz. 


Obrenleidenden Ee Art 


Nur weist AR Hilfe nach 
; 2 Ser ein Auszug des ine in Achter Auflage en Schriftchens x 
EDP Tanbheit iſt heilbar! [5887] 
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